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TsgesUmigkeiten.
* Calw  22 . April , lieber das wirtschaft¬

liche Programm des Hansabundes  hielt am
Mittwoch abend im Hotel „ Waldhorn " der
Geschäftsführer des Hansabundes in Württemberg,
G . Bayer - Stuttgart,  einen sehr interessanten
und wirkungsvollen Vortrag . Auf Einladung
des Vorsitzenden der Handelskammer , Gemeinde-
rat Georg Wagner,  hatte sich dazu eine statt¬
liche Zahl Zuhörer eingefunden . Nach freund¬
licher Begrüßung durch den Leiter der Ver¬
sammlung , G . Wagner , ergriff G . Bayer das
Wort , um zunächst auf die Bedeutung des alten
Hansabundes einzugeyen und sodann die wirt¬
schaftliche Umwälzung in Deutschland eingehend
zu beleuchten . Die Veränderungsprozefse zeigen
sich besonders in dem Unterschied der Bevölkerungs¬
zahl . Vor 90 Jahren habe Deutschland nur
24 Millionen Einwohner gehabt , jetzt betrage
die Zahl über 60 Millionen . In 20 Jahren
sei das deutsche Volk zum Riesenvolk angewachsen
und damit sei auch ein Verschiebungsprozeß in
der Berufsgliederung eingetreten . Früher seien
18 Mill . Einwohner bei der Landwirtschaft be¬
schäftigt gewesen , die übrigen 6 Millionen hätten
sich auf Industrie , Gewerbe und Handel verteilt.
Nach der Berufszählung von 1907 seien heute
auch nicht mehr als 18 Millionen landwirtschaft¬
lich beschäftigte Personen vorhanden , die übrigen
seien alle bei der Industrie untergekommen ; die
Landwirtschaft gebe nur 28 °/°, der Handel und
die Industrie aber 56 °/° der Bevölkerung ihr
Auskommen . Diese neuen Millionen mußten
ein anderes Feld der Tätigkeit suchen und sie
fanden es auch in den großen und kleinen
industriellen Betrieben . Das Ueberwiegen der
Industrie könne nicht mehr bezweifelt werden.
Die Folgen des Verschiebungsprozesses seien

verschiedener Art . Alle Personen müßten ernährt
und beschäftigt werden , das Mehr an Produkten
ging hinaus auf den Weltmarkt , um neue Absatz¬
gebiete zu erobern und so sei Deutschland vom
Agrarstaat zum Industriestaat , zum exportierenden
Jndustrievolk geworden . Durch Eroberung des
Weltmarktes werde Geld ins Land gebracht und
dadurch die Möglichkeit der Ernährung der vielen
Millionen Einwohner geschaffen. Als Konsequenz
ergebe sich hieraus , daß das neue deutsche
Industrie - und Handelsvolk bedeutenderen Ein¬
fluß auf die Wirtschaftspolitik sich sichern müsse.
Bisher habe die Industrie nicht den Einfluß
gehabt , den sie verdiene ; in Deutschland lebe
man immer noch in den Traditionen des Agrar¬
staates und daher komme auch die Schutzpolitik
Deutschlands , die für unser Erwerbsleben schäd¬
lich sei. Diese unglücklichen Zollgesetze hätten
eine Verschlechterung der Absatzverhältmsse und
eine Verteuerung der Lebenshaltung herbeigeführt.
Selbst auf dem Gebiet der inneren Handelspolitik
seien Gesetze entstanden , die in keiner Weise
Handel und Industrie schützen, übrigens habe die
Blockära auch etwas Gutes geschaffen, indem sie
das alte Börfengesetz auf Drängen der Reichs¬
regierung beseitigt habe . Die agrarisch konservative
Anschauung gehe von dem Gedanken aus , die
Industrie sei leistungsfähig und blühend und
deshalb könne man ihr auch die größten Lasten
auferlegen . Gegen eine Reichsfinanzreform an
und für sich könne man nichts sagen , der Kampf
richte sich nur gegen den Verteilungsmodus ; die
ungerechte einseitige Belastung vom Jahr 1909
errege das größte Bedenken . Der Hansabund
sei gegründet worden , um den Kampf gegen die
einseitige Belastung zu führen . Es wurde der
Grundsatz aufgestellt von der Gleichberechtigung
aller Stände auf dem Wirtschaftsgebiet . Um

eine Gleichberechtigung herbeizusühren , habe der
Hansabund die Richtlinie seiner Tätigkeit fest¬
gesetzt. Die nationalen Interessen sollten allem
vorangestellt werden . Der Hansabund vertrete
nicht Sonderinteressen einzelner Gruppen sondern
die gemeinsamen Interessen aller Berufsstände.
In den Zeiten der politischen Wahlen werde der
Hansabund dafür eintreten , daß Vertreter gewählt
werden , welche die Interessen des Hansabundes
wahrnehmen ; in die Wahlkämpfe der Parteien
selbst mische sich der Bund aber nicht ein , so
wenig er in dem Kampf des Baugewerbes auf
die Seite der Arbeitnehmer oder Arbeitgeber trete.
Von den Gegnern des Hansabundes werde be¬
hauptet , dieser sei ein Gegner der Landwirtschaft,
was aber nicht der Fall sei, sondern der Hansa¬
bund stehe unserer Landwirtschaft wohlwollend
gegenüber . Was werde das Gewerbe und die
Industrie den Bauern vernichten wollen , da ja
der Industrie daran gelegen sein müsse, bei der
Landwirtschaft kaufkräftige Abnehmer zu finven?
Es sei aber ein Unterschied zwischen den ost¬
elbischen Junkern mit ihren großen Besitzungen
und unserer Landwirtschaft . Mit dem Bauern¬
stand wolle man keine Feindschaft , sondern ein
gutes Einvernehmen . Die Industrie habe im
Hansabund nicht das Uebergewicht , ebensowenig
die Finanzwelt . Es sei also unrichtig , den
Hansabund mit dem Namen „ Geheimer Kom¬
merzienratsbund " zu beehren . In der Verwal¬
tung des Hansabundes seien Gewerbe und In¬
dustrie gleichmäßig berücksichtigt. In den Richt¬
linien werde sodann gefordert , daß in öffentliche
Betriebe mehr kaufmännischer Geist hereingetragen
werde , daß der Kampf nicht gegen den süddeutschen
Bauern zu führen sei, daß alle Maßnahmen zur
Hebung der Mittelstandspolitik ergriffen und die
Sozialpolitik besonders auch für Privatangestellte

Bernhard von der Eiche.
Roman von Baronin Gabriele v. Schlippenbach.

(Fortsetzung .)
Als der Wagen hielt , sprang Eiche mit einem Satz heraus und

stürzte die steile Treppe hinauf . Die anderen folgten ihm . Der erste
Werkmeister berichtete in fliegender Hast was geschehen war . Da ertönte
die laute Stimme Bernhards ; kurz und klar klangen seine Befehle . Er
stand etwas erhöht , so daß er alles übersehen konnte . „ Wie der Feldherr
in der Schlacht, " dachte Irmgard . Und die schlanke Männergestalt schien
zu wachsen unter der Verantwortung , die auf ihm lastete . Der Kessel,
der heute gereinigt wurde , war frisch gefüllt worden . Eine kleine Unacht¬
samkeit hatte das Unglück hervorgerufen . Die rotglühende Masse des
frischen Erzes hatte die Wände gesprengt und sich blitzschnell über eine
weite Fläche ergossen . Es hatte die zunächst stehenden Arbeiter erreicht.
Zwei von ihnen find tot und mehrere haben Brandwunden erlitten.
Jnek kniet mit ihrem Hellen Kleide neben einem Italiener , der die Be¬
sinnung verloren hatte . Sein Gesicht war arg verbrannt und das Hemd,
mit dem sein Oberkörper bekleidet war , hing in Fetzen herab . Am rechten
Arm befand sich eine große Brandwunde . Frau Gerard und der Graf
waren näher getreten . Schaudernd beobachteten sie, wie da» junge
Mädchen den ersten Verband anlegte , wie sie den dunklen Kopf des
Burschen auf ihren Schoß bettete . Es ist auf jedem Werk Verbandzeug
und Pikrinsalbe vorrätig , das beste Mittel bei Unglücksfällen , die leider
nur allzuoft auf den Hochöfen und Hütten Vorkommen . Wie schnell und
geschickt der Zögling des Stettiner Krankenhauses alle » verrichtete , wie die
kleinen Hände mutig eingriffen , Schmerzen linderten und wohltuend
wirkten . Und auch der Bruder stand als ganzer Mann an seinem Platz.
Ihm gehorchte die zuerst wüd durcheinander laufende Arbeiterschar . Wo

es not tat , griff Eiche selbst mit an , er hatte ja Kraft und Mark in dm
Armen . Er fühlte sich Herr der gefährlichen Lage . Es sah seltsam genug
aus , wie er mitten unter den berußten Arbeitern in ihren groben , ver¬
tragenen Anzügen im feinen Gesellschaftskleide mit anpackt , und sich nicht
schonte , nur von dem treibenden Gedanken erfüllt , seine Pflicht als Chef,
noch mehr als Mensch zu tun.

Nun war die Gefahr beseitigt . Das glühende Erz war erkaltet , eS
gefährdete nichts mehr . Die Kranken stöhnten . Eiche trat auf sie zu
und sprach zu ihnen , so sanft und freundlich , wie Irmgard es nie für
möglich gehalten hätte . Er selbst achtete der Brandwunden nicht , die er
davongetragen . Haar und Bart waren versengt , sein Anzug von Wasser
und Feuer verdorben . Auf Tragbahren brachte man die Verunglückten
in 'S Hospital . Ines bettete sie sorglich , Graf Frauenfeld neigte sich ganz
bewundernd über sie.

„Wie können Sie das ? Sie , so zart und jung , es ist mehr als
mancher Mann vermag ."

„ES gilt ja, einem Leidenden zu helfen , Herr Graf ", versetzte Ine»
mit leuchtenden Augen.

Irmgard stand dem Hochofenchef von Rößlingen gegenüber ; eS
schimmerte feucht in ihren dunklen Stemm . „ Ich werde Ihnen morgen
einen größere Summe schicken, Herr Baron ", sagte sie.

„Geld und immer wieder Geld . Glauben Sie , daß damit alle»
gemacht werden kann , wa » die Reichen an ihrm armen Mitbrüdern
sündigen ?" Fast drohend grollte es in der Männerstimme ; düster faltete
sich die Stime de» jungen Hochofenchefs.

Da ergriff Frau Gerard seine Hand . Wie in heißer Qual und
doch wieder wie von einem zwingmdm Muß getrieben , rang e» sich über
ihre Lippen.

„Sie find ein ganzer Mann ; man muß Sie bewundern und hochstellm . "
(Fortsetzung folgt .)



erstrebt werde . Die Ausbildung der kommenden
Generation des gewerblichen und kaufmännischen
Standes , die Beschaffung und der Bezug billiger
Betriebsmittel sei ebenfalls ein Ziel des Hansa¬
bundes . Als die zunächst wichtigste Aufgabe des
Bundes sei die Aufklärungsarbeit zu betrachten.
Im Reichstag seien etwa 125 Agrarier vertreten,
dagegen könne man mit Mühe und Not nur etwa
50 Abgeordnete herausbringen , die dem Handel
und Gewerbe angehören . Mit der Aufklärung
werde das Interesse an öffentlichen Fragen
wachsen, eine größere Aktivität der Deutschen
werde hervorgebracht und Idealismus und Realis¬
mus im Geiste von Schiller und List werden
zur Sicherstellung und zum Gedeihen deutscher
Kultur hervorragend beitragen . Damit werde
ein Stück nationaler Arbeit zur Stärkung und
Förderung der Größe unseres deutschen Vater¬
landes geschaffen werden . Mit großer Aufmerk¬
samkeit folgten die Zuhörer den klaren Aus¬
führungen des gewandten Referenten . An der
Diskussion beteiligten sich der Vorsitzende und
Postsekretär Kauffmann , beide in zustimmendem
Sinn . Nach dem Vortrag fand die Gründung
einer Ortsgruppe des Hansabundes statt ; 22 Mit¬
glieder traten dem Hansabunde bei.

— Calw  22 . April . Gärtner Hägele
verkaufte an Dr . Autenrieth  ein größeres
Grundstück im Stcckenäckerle um den Preis von
4 '/- ^ pro gm.

Calw  22 April . Am letzten Mittwoch
Abend 7 '/- Uhr brach in Schmieh  im Hause
des Bounwarts Nonnenmann Feuer  aus,
das jedoch durch rasches Eingreifen der Feuer¬
wehr bald gelöscht wurde . Der Gebäude - sowie
der Mobiliarschaden sind ziemlich unbedeutend.

— Aus der Stuttgarter Scklacht-
und Mastviehausstellung  erhielt den
4 . Preis für Ochsen (25 Mark und bronzene
Denkmünze ) Klink,  Friedrich , von Neuweiler.

Leonberg.  Am Sonntag , den 1. Mai
ds . Js . findet hier die Generalversammlung des
Vereins ehemaliger Leonberger Winter¬
schüler  statt , wobei Herr Dr . Holldack-Hohen-
heim über „ Auswahl , Bedienung und Pflege
landw . Maschinen , besonders bei elektrischem
Antrieb " sprechen wird . Die Generalversammlung
findet von ' /r ll Uhr ab in der „Sonne " statt,
das um 1 Uhr sich anschließende Mittagessen in

„Maurers Saal " . ^

Stuttgart  21 . April . Die Zweite
Kammer  setzte heute die Beratung der Bau¬
ordnung  bei Art . 74 fort und erledigte ohne
nennenswerte Debatte die Art . 74 bis 81.
Art . 81a schreibt nach dem Ausschußantrag vor,
daß die Tätigkeit der Oberamtsbaumeister , der
Ortsbautechniker und besonderen Sachverständigen
von staatlichen Auffichtsbeamten überwacht wird.
Schmid Neresheim (Ztr .) beantragte die
Streichung dieser Bestimmung . An einer Kon¬
trolle fehle es schon jetzt nicht. Im übrigen
genüge das OberauffichtSrecht der Regierung.
Tie besondere Kontrolle würde große Kosten
erfordern . Wolle man sie praktisch einrichten,
so nehme man die Kontrolleure wenigstens aus
den Kreisen der erfahrenen Oberamtsbaumeister.
Kaiser (Vp .) befürchtete einen Kontrollwettlauf
zum Schaden der Bauenden . Die Kontrollen
sollten nicht zu scharf gehandhabt werden . Rem-
bald-  Gmünd (Ztr .) betonte , der Ausschußantrag
bezwecke nicht eine besondere Kontrolle jedes
Baues . Genannt sei vielmehr eine Aussicht über
die Geschäftsführung dieser Behörden im allge¬
meinen durch einen oder mehrere Beamte der
Hochbauabteilung . Liesching (Vp .) führte aus,
die technische Tätigkeit der Oberamtsbaumeister
werde zur Zeit nicht kontrolliert , aber diese Kon¬
trolle sei nötig . An der Schaffung neuer Be¬
amtungen habe auch er keine Freude . Hier
bandle es sich jedoch um etwas durchaus Not¬
wendiges . Berichterst . Kraut (B .K.) erklärte,
die Oberamtsbaumeister seien jetzt souveräne
Paschas in ihren Bezirken , namentlich wenn sie
auch noch Ortsbautechniker seien . Große Kosten
würden durch diese Bestimmung nicht erwachsen.
Minister v. Pischek  sagte , er denke sich die
Sache so, daß alljährlich in einigen Oberämtern
srestelle baupolizeiliche Visitationen durch einen

Beamten des Ministeriums vorgenommen werden.
Um die Anstellung besonderer Kontrollbeamten
handle es sich nicht. Dr . Lindemann (Soz .)
schloß sich den Ausführungen der Vorredner gegen
den Antrag Schmid an und hielt eine Kontrolle
namentlich auch wegen des Bauarbeiterschutzes
für notwendig . Nach weiterer Debatte wurde
der Antrag als aussichtslos zurückgezogen. Zu
Artikel 83 stellte Häffner (D .P .) den Antrag,
daß die von den staatlichen Behörden erkannten
Geldstrafen dem Staate zufallen sollen . Sie
würden sonst der Gebäudebrandversicherungsanstalt
zugewiesen werden . Minister v. Pischek  erklärte,
ein solche Bestimmung sei von Staats wegen aus
zu begrüßen , man sollte aber zuvor die Anstalt
hören . Im Jahre 1908 habe es sich um 23 000
und i. I . 1909 um 16 000 ^ / gehandelt . Eine
Revision des Gebäudebrandversicherungsgesetzes
müsse bald erfolgen . Kraut (B .K.) schlug vor,
die Frage bis zur Beratung in der Ersten Kammer
zurückzustellen. Liesching (Vp .) hatte keine
Bedenken , dem Antrag Häffner zuzustimmen , der
nur eine Konsequenz früher vertretener Ansichten
sei. Nach weiterer Debatte wurde der Antrag
angenommen . Zu Art . 84 beantragte Liesching
(Vp .) die Zustimmung zu einem Beschluß der
Ersten Kammer , wonach der Aufwand für die
Anfertigung von Ortsbauplänen und die Fest¬
stellung von Baulinien die Gemeinde zu tragen
hat , soweit nicht die Bestimmung einer Baulinie
im Interesse eines Bauenden erfolgt , in welchem
Fall ihm die durch ihn veranlaßten Kosten ganz
oder teilweise auserlegt werden können . ES
handle sich darum , ein Wehr gegen Baugesuche
von Spekulanten zu schaffen, denen es nur darum
zu tun ist, einem Gelände die Eigenschaft von
Bauplätzen zu geben . Kraut (BK .) erklärte
den Antrag für durchaus billig . Auch Minister
v . Pischek  hatte gegen den Antrag nichts ein¬
zuwenden . Er wurde angenommen . Zu Art . 84,
dem zufolge der Bezirksrat darüber zu entscheiden
hat , ob ein Ort oder Ortsteil ländlich ist oder
ob er diese Eigenschaft verloren hat , beantragte
Dr . Lindemann (Soz .) folgenden Zusatz:
Ebenso entscheidet der Bezirksrat darüber , ob in
ländlichen Orten und Ortsteilen durch die her¬
kömmliche oder durch Ortsbausatzungvorgeschriebene
Bauweise eine Gewähr für genügenden Licht-
und Luftzutritt besteht. Der Antrag wurde nach
kurzer Erörterung angenommen . Art . 86 s. be¬
stimmt, daß aus dem Bezirksrat solche Mitglieder
ausgeschloffen werden sollen , die über den gleichen
Gegenstand in der Gemeinde schon tätig gewesen
sind. Dr . Mülberger (D .P .) beantragte die
Streichung des Artikels . Zum mindesten sollte die
Bestimmung gestrichen werden , wonach in Fällen der
Zwangsenteignung diese Bezirkratsmitglieder nicht
ausgeschlossen sein sollen . Letzterem Antrag wurde
nach kurzer Debatte entsprochen . Weiterhin wurde
ein Antrag Häffner angenommen , wonach auch
die wegen Uebertretung der feuerpolizeilichen
Vorschriften erkannten Geldstrafen dem Staate
zufallen . Das Haus befaßte sich sodann mit den
im Laufe der Beratung zurückgestellten Artikeln,
zunächst 6 a Abs. 2 . Darnach steht dem Eigentümer
gegen die Enteignungsverfügung Beschwerde an
das Ministerium und gegen seine Entscheidung
Rechtsbeschwerde zu. Ferner wurden noch er¬
ledigt die Art . 29 ss, 291 , 29 Ir und 63 e. Damit
war die Beratung der Bauordnung beendigt.
Die Schlußabstimmung findet später statt . Morgen
Landwirtschaftskammergesetz.

Stuttgart  21 . März . In den K. An¬
lagen beim neu erstellten Orangeriegebäude ist
mit dem Aufstellen der Lorbeerbäume und
Oleandersträucher  begonnen worden . Zwischen
dem Rondel der Eberhardsgruppe und dem
Orangeriegebäude ist eine herrliche Holländer
Wand von den bisher in Warmhäusern unter-
gebrachtcn Pflanzen errichtet worden , die dem
Auge einen herrlichen Anblick gewährt . Die
Pflanzen zeigen alle , daß sie gut durch den
Winter gekommen sind. Auch im K. Schloßhof
ist mit der Dekoration der Haupteingänge durch
Lorbeer und Oleander begonnen worden , die
dem Innern des Schloßhofes einen besonderen
Reiz verleihen.

Stuttgart  21 . April . Im Hinblick auf
die zahlreichen , in letzter Zeit verunglückten

Luftschiffer  weist die „ Franks . Ztg ." zahlen¬
mäßig nach, daß die Unglücksfälle säst ausschließ¬
lich in Freiballons und Motorfliegern vorgekommen
sind, im Gegensatz zu den lenkbaren Luftschiffen.
Das Blatt führt des näheren aus : Der Lenk¬
ballon , dessen Whrung ausschließlich berufenen
Fachleuten zusteht, hat bei einem katastrophalen
Verlust von 9 Schiffen (unter 82 überhaupt)
nur in drei Fällen Menschenleben gefordert:
1897 wurden Wölpert und Baumgarten bei der
Explosion ihres, ,Deutschland " getötet , 1908stürzte
in Amerika Morells unsinniges Riesenluftschiff
bei seiner ersten Probefahrt mit 20 Personen
ab , von denen 13 , darunter der Erfinder tot
blieben , 1909 explodierte die „Republique " .
Rechnet man hinzu , daß das italienische Militär¬
luftschiff „ I . bis " einen Offizier enthauptet und
der französische „Zodiac " seinen Mechaniker an
der Hallenwand erdrückt hat , so sind dem Luft¬
schiff bis heute 21 Opfer zur Last zu legen,
während Hunderte von anderen Unfällen ohne
Schaden für die Insassen abgelaufen sind.

Tübingen  21 . April . Die Neckar-
, korrektionsarbeiten  werden nun auch

oberhalb der Neckarbrücke mit Macht ausgenommen.
Es handelt sich hier um Anlage des Flutkanals,
mit der schon begonnen wurde , wie um die
Ueberbrückung desselben . Die Kosten für die
Straßenbrücke betragen 31000 — Das
Sommersemester hat begonnen d. h. offiziell am
16 . April , aber es wird , wie gewöhnlich Anfang
Mai werden , ehe die Vorlesungen im Ganzen
ausgenommen werden . Die Studenten treffen
in Scharen ein , von den Häusern wehen die
Verbindungssahnen , die Straßen zeigen das alte,
liebe , bunte Bild.

Stockheim  OA . Brackenheim 21 . April.
Entgegen anders lautenden Zeitungsmeldungen
über die Verhaftung des seitherigen Schultheißen
Bosch ist festzustellen, daß Schultheiß Bosch auf
Zureden von dem Bürgermeister von Breiten,
der ihm am 18 . d. M . Hypothekenbriefe mit
gefälschten Unterschriften vorwies , sich selbst in
Heilbronn dem Gericht gestellt hat . Der Haft¬
befehl wegen Betrugs und Urkundenfälschung
wurde vom Heilbronner Gericht erst am Montag
früh erlassen . Die Angelegenheit nimmt jedoch
immer größere Dimensionen an . Man hört von
besonderer Seite , daß die durch falsche Hypotheken¬
schiebungen von Schultheiß Bosch gewonnenen
Summen zwischen 150000 und 200000 ^
betragen.

Ravensburg  21 . April . Das Schwur¬
gericht hat den 25 Jahre alten ledigen Dienst¬
knecht Johann Mathias Schneider  von Alt-
tann , Gemeinde Wolfegg , wegen Brandstiftung,
verübt an dem Wohn - und Ockonomiegebäude
seines Dienstherrn , Franz Johann Mayer in
Straß , Gemeinde Wiggenreute , zu 3 Jahren
8 Monaten Zuchthaus verurteilt , wovon 2 Monate
der Untersuchungshaft als verbüßt abgerechnet
werden . Das Gebäude war mit einem Schaden
von 30 418 ^ vollständig niedergebrannt . Die
Brandstiftung war ein Racheakt.

Aus Hohenzollern  21 . April . Zu
dem Berichte über das Brandunglück  in
Jungnau vom 15 . ds . MtS . verlautet noch : Als
der Zimmermann Ottmar Blum  vom Felde
herbeigerufen kam, fand er sein Haus dem Ein¬
stürze nahe . Laut klagte er , daß auch noch über
500 bares Geld im Hause liege . Daraufhin
wurde von der Feuerwehr eine Bresche in die
Wand gestoßen und mit einem Feuerhaken die
Kaffete herausgezogen , lieber 220 und die
zurückgelegten Schriftstücke wurden gerettet . Etwa
300 hatte die Ehefrau für ihren altersschwachen
Vater vorübergehend in Verwahrung genommen.
Dieser Ort witb aber ganz unzugänglich und
eine Rettung ausgeschloffen . Tags nach dem
Unglück fanden sich die geschwärzten Gold - und
Silberstücke im Schutte vor , zwei Hundertmark¬
scheine lagen dabei ? wie gewöhnlich gefaltet , aber
verkohlt . Nun werden sie der Rentenbank vor¬
gelegt , aber es ist zweifelhaft , ob man die
Nummern der entwerteten Banknoten zu ent¬
ziffern vermag . Eine weitere Banknote ging in
Fetzen auf.
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Köln 21. April. Die Militärluftschiffe
2 II , N 1, ? II sollten diese Nacht von Köln
abfahren und heute vormittag in Homburgv. d.
Höhe eintreffen. Ein Beobachterposten sollte auf
dem Großen Feldberg(Taunus) das Herrannahen
der Luftschiffe nach Homburg signalisieren..fit«

Paris  21 . April. Herr und Frau
Roosevelt  statteten heute nachmittag dem
Präsidenten FalliörxZ  einen Besuch ab, den
dieser später mit seiner Frau erwiderte.

Charleville  21 . April. Der Aviatiker
Sommer  hat einen neuen Flugrekord aufgestellt,
indem er mit 4 Personen aufstieg. Er landete
nach 5 Minuten.

Gottesdienste.
Eantale, 24. April. Vom Turm 269. Predigi-

lied 417. 9'/, Uhr: Vormitt.-Predigt, Stadtpfarrer
Schund . 1 Uhr: Christenlehre mit den Söhnen.

Z>»«»er»ta>, 28. Avril. 8 Uhr abends: Bibelstunde im
VereinShauk, Stadtpfarrer Schmid.
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nsm Sordlmsnd

r . S0 » ii :8kr.

Amtliche und prwatcrnzeigen.

Bitte um Gaben.
Das Pfarrdorf Böhmentirch, OA. Geislingen, ist am 14. ds. Mts. von

einem schweren Brandunglück hcimgesucht worden, dem 73 Haupt- und6 Neben¬
gebäude zum Opfer gefallen und wodurch 74 Familien obdachlos gewordensind. Der Gebäudeschaden ist vorläufig ans 265000 der Mobiliarschaden auf
mindestens 200000^ geschätzt. Da der abgebrannte Ortsteil weiträumiger wieder
aufgebaut werden muß, so reicht dazu die Brandentschädtgunss bei weitem nichtaus ; überdies befinden sich die Abgebrannten meist in sehr dürftigen Verhält¬nissen. Wir hoffen daher keine Fehlbitte zu tun, wenn wir uns an den oft
bewährten Wohltätigkeitssinn unserer Mitbürger in Stadt und Land mit der
Bitte um allseitige, kräftige Unterstützung der zu Gunsten der Abgebrannten
eingeleiteten Hilsmaßnahwen wenden.

Stuttgart , 16. April 1910.
Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins.

G eß l er.
Obige Bitte erlauben wir uns den Bczirksangehörigen aufs wärmstezu empfehlen.
Gaben in Empfang zu nehmen sind bereit Stadtschultheißenamt,

Stadtpfarrer Heberle,  Oberamtspfleger Fechter.
Der Vorstand des Bezirkswohttiitigkeitsvereins:

DekanR 00 s. Amtmann Rippma » u . StadtschnltheißC0 nz.
vad Teinach.

Ju dem Konkurse
des Emil Holzäpfel, Kaufmanns in Teinach  bringe ich die vorhandenenGrundstücke:

Geb. Nr. 18 1a 63 qm Wohnhaus mit Laden, Waschküche und Hof¬
raum an der Zavelfteiner Straße,

Parz. Nr. 68/3 1 „ 55 „ Gemüsegarten und Mauer auf der Weihreute,„ „ 69 1 „ 99 „ Baumacker und Mauer daselbst,
„ „ 136 11 „ 12 „ Acker und Mauer im Rötcnbachertal;' die unabgeteilte Hälfte an:

Parz. Nr. 134 27 3 57 qm Wiese. Mauer und Wassergraben im Röten¬
bachertal,

am Samstag , den 30. April 1910, nachmittags3 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Auf dem Haus wurde seither ein gemischtes Warengeschäft betrieben,
dasselbe befindet sich in denkbar günstigster Lage des Sommers- — ' ' über stark frequentierten Badeortes. — Neben dem mit großen

Schaufenstern versehenen Laden ist in besonderem Anbau eine maschinelle Ein¬
richtung zur Fabrikation von Limonade, für welche ziemlicher Absatz auch inder Umgegend erzielt werden kann.

Das vorhandene Warenlager könnte event. im Ganzen miterworben werden.
Tüchtigem Geschäftsmann ist günstige Kaussgelegenheit geboten. ElektrischesLicht und Wasserleitung ist im Hanse.
Es findet voraussichtlich nur ein Verkauf statt.

Den 21. April 1910.
Koukursverwalter:

Bezirksnotar Franz.

Die MmtlmbkiMe Spmkllffk
nimmt Einlagen an von Dienstboten und Arbeitern, Lehrlingen und Gehilfen,
niederen Angestellten, Kleinbauern und Kleinhandwerkern. Zinsfuß 3,75°/«.
Halbmonatliche Verzinsung. Einlagen und Rückzahlungen vermitteln kostenfreidie Agenturen, und zwar in:

Calw: Herr Hauptlehrer Mäckle.
Aichelberg: Herr I Martini,  Ortssteuerbeamter.
Althengstett: Frau Marie Ade Witwe.
Deckenpfronn: Fräulein Christiane Gulde.
Gechingen: Herr K. Böttinger,  Buchbinder.
Liebenzell: Fräulein Lydia Beck.
Möttlingen : Herr I . Stanger,  Schreiner.
Neubulach: Herr Chr. Maier,  Bauer.
Neuweiler: Herr Fr. Bühler,  Weber.
Simmozheim: Herr I . Ganser,  Schneider.
Stammheim: Herr G. Kömpf,  Bauer.
Teinach: Herr G. Schwämmle,  Privatier
Unterreichenbach: Herr Gemeindepfleger Bader.
Zwerenberg: Herr Schultheiß Wolf.

Emberg.

Brennholz-Berkauf.
Am Montag, den 25. April, mittags 1 Uhr,

kommen aus dem hiesigen Gemeindewald 143 Rm.
Brennholz auf dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf.

Käufer sind eingeladen.
Gemeinderat.

Aufforderung zum Eintritt in die
Ireiwiffige Jeuerwehr Katw.

Männer, welche in die Feuerwehr einzutreten beabsichtigen,
wollen sich Montag, de« 25. April, abends 8 Uhr. bei Wörzarf der unteren Brücke behufs Ausnahme und Einreihung eiufinden.

Später erfolgende Anmeldungen finden erst im Herbste
Berücksichtigung.

Vas Lommando.
D r ei ß.

ZckmrrmMrm(sin.
Sonntag, den 24.

April, Wanderung
über Galgenberg,
Muckberg und Jäger¬
berg nach Althengstett
(Wohlgemuth). Rück¬
weg über den Welz¬
berg. Sammlung
1'/- Uhr beim Adler.

Der Ausschuß.

Zur Mokbereitung
empfehle ich:Is. CormthenWLL«),

sowie den vorzüglichen Heilbronner
Moststoff

— 1 Liter korrmt auf 5—6 —

Kisnillllkhttlnge
per Stück6 A bei

Fr . Beck, Marktplatz 11.
Gesucht wird in Calw für sofort

oder später ein kleineres

Logis""
Josef Schucker, Schreinermeister,

Oberhaugstett.

Saud,
rein gewaschen, sowie ungewaschenen in
die Gartenwege, stets vorrätig bei

Georg Bauer,
Ernstmöhl.

Aelteste Schwemmsteiu -Fabrik
außer Syndikat, fertigt auch gute Cement-
dielen. Phil . Gies, Neuwied.

Li« »'deutlich» MSdchm
wird auf kleineren Hof zu sofortigem
Eintritt gesucht.

Josef Winterroth.
Pforzheim, Brettenerstraße 32.

Wasserglas,
bestes Mittel zum Aufbewahren von
Eiern, empfiehlt

R . Hairber,
Seifensieder.

wie 4

u. s. w. kauft man am bestenu. billigstenbei
8 . Nkottlgsiniilli,

Liebenzell.
Teilzahlung gestaltet.Ste:s das Neueste.
Schallplatte« in großer Auswahl zu2
u.3^ Auswahlsendungen bereitwilligst.

nuskenuvu
nehmet zum

»usxnlL "HDD
nur

UrllNAMS

die beste für jede
Art von Möbel».

Parkett-Wichse

Seit 22 Jahren als beste anerkannt.
Für feine Parkett- und Linoleumböden

unerreicht.
Hanptniederlage:

L. vnsi » » , Eisenhandlung, 6slw.
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Extra günstiges Angebot!
Herrenhosen Serie I_ serie II_ Serie III

^ 2.95 . /r 3 .95 ^ 4 .95 Mousen - u. Tostümröcke

rr
«r

Einen großen Posten Herren - lNaeohemd LN
jedes Stück zum Aussuchen1.95 Wert bis zu4.—

Einen Posten Damenhemden jedes Stück̂ 1,35.

Wir gewähren von heute bis
zum 1. Mai IV Prozent in bar
oder doppelte « Consumgeld.

-r

(st

rs
5^«>«

„ „ Nachtjacken
weiß mit Stickerei jedes Stück ^ 1. 15.

.. rveitze Mnderhemden
«E spottbillig . EMxk

Waschstoffresten
2 V« Meter ^ 1. — zum Aussuchen.

in größter Auswahl.

Größtes Lager in garnierten
Dmer - » id WWchm -We » .

Beachten Sie unsere
Schaufenster.

VVai ' vnksus KssOkAUisIsn KIssmann,

kMMer
erstklassige Fabrikate in größ¬
ter ^ usivatil bei billigsten

Preisen empfieblt

r l ' » 8812 , k ^ abrrackkanälunA,

Oairv , Lisekottstrasse.
kvpsi ' slunweei ' IeslAII«

^ilktig kür krMeiüMäe!

.Empfehle mein großes Lager in

LruikkSiltleril mit iniü okine kecler.
Leibbinden für Hängeleib, Vorfallbandagen,
Nabelbrnch «, Ninstandtbinden , Gunrrnistrünrpfe
und «last . Binden für Krampfadern, Gera - eh alter,
SnrpenssrinniL , j- lattfntzeinlage « re.

Für tadellosen Sitz passend übernehme größte Garantie.

^mil l,8MvI(6 jl*., pnalrt. SllnllLgi8l.
^8 . Mache zugleich bekannt, daß ich kommenden Mittwoch von Morgens

in meiner Filiale Calw , Leder stratze 175, anwesend bin.

^ (kleine Wein-

IlllW Z
****************4-4-******************

Oberreichenbach.
Wir beehren uns , Verwandte . Freunde und Bekannte zu unserer

am Dienstag , den 26 . April 1910 , statlfindenden

hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum „Hirsch"  hier freundlichst einzuladen.

Michael Kappler.
Sohn des Gotilieb Kappler , Bauers.

Marie Rexer,
Tochter des Michael Rexer, Zimmermanns.

Kirchgang ' /-II Uhr in Allburg.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgkgennchmcn zu wollen.

*
*
*

*
*
*
*
*
*
*
*r
*

******************
VVMMIÄMöNWn

^ ZcbutLen As von

Allen Bersonen , die ihre Stimm - !
organe annrengen müssen , gewähren
Wybert -Tabletten sichersten Schutz
vor Ermüdung der Stimme . Sie sind
bei Erkältung der Atmungsorgane!
ihrer lösenden Eigenschaften wegen
geschätzt.

Tausende bezeugen die einzigartige
Wirkung derselben . Vorrätig in allen
Apotheken L 1.— .

Depots in Talw : Neue Apotheke
von Th . Hartmann ; in Bad Lieben - !
zell : Apotheke von K . Mohl.

^uk lüsvlnsi ' sulmvl ' 8 §S >I

20 Zklbus obns bssoncisrs k̂ SPLlUÄßuUSN.
Ikr bleckarsulmer ? keil bst mir sckon

so viel ? reucle gemackt , ckass icii nickt
umkin kann , lknen meine Anerkennung
über cken leickten kauf unck ckie vollkom¬
mene Qualität , clie vvoki kaum überboten
zvercien kann , susrusprecken.

Leit über 20 sskren kakre ick nun
Ikre Marke , cksdei bade ick einen kftsil
über 12 ssbre in kortv/LkrenckemOebrsuck
gekabt okne besondere Reparaturen.

Dieses kack virci übrigens in clritter
blsncl beute nock benütrt.

6ros8or kreis der
Industrie:

Oolci. ädeciaille.

Lund uw Lsrli»
4b«>kakiei -^

Erster.

5V. . . . 0. f . Nluvkli, Lankwann.

lßavl »>n1 « n « » » sn1e , » SU « MoißsIIv . —

Vertreter, ^risllr. lterrog, Lal̂v.^in - ige ksk-klmAnnisok « -W>

Thili -Salpeter»
Knochenmehl,
Super -Phosphat»
Thomasmehl

*empfiehlt billigst
lkmU HvorKli.

Habe noch einige

Kmackxhchsk » ,
sowie auch einige -Hennen
abzugeben.

U. « urkhardt.

Würzbach.
Am Samstag , den 23. dS. Mts .,

morgens 9 Uhr, verkauft
^ reine

Mitchschweim
Jalob Pfrommer.

Verlaufen.
Ein kleiner gelb¬

haariger Schnauzer,
ohne gestutzte Ohren
hat sich am Sonntag,
den 17. ds . Ms .,

nachmittags zwischen Brötzingen , Unter¬
reichenbach und Liebenzell im Bahnzug
verlaufen . Gest. Auskunft über den
Verbleib des Hundes erbittet unter
Zusicherung einer Belohnung

Johannes Ramminger,
Gipsermeister,

Pforzheim , Benktserstraße 2.
Vor Anlanf wird gewarnt.

r,l »fo» SN ». Track aad Verlag der A. Oelschlägerftchra Buch beackeret. Beroatmortltch: P . Adolfs  t » Latw.
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